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Von SZ-Redakteur
Jürgen Neumann

In einem unbekannten Königreich
Neue Abenteuer-Reihe im Bildungszentrum Kirkel führt diesmal in den Himalaya

Kirkel. Dem Homburger Aben-
teurer-Ehepaar Anne und
Klaus Hessenauer zu begegnen,
ist spannend, atemberaubend
und auch lehrreich. Vielen
Menschen in unserer Region
sind die Hessenauers als Nepal-
Experten bekannt. Sie sind seit
mehr als zehn Jahren für das
Kinderhaus in Kathmandu,
zwei Waisenhäuser und mehre-
re Schulen aktiv. Jetzt waren
die beiden vom „Himalaya-Vi-
rus“ Infizierten unterwegs im
„Land der namenlosen Berge“.
So lautet der Titel eines Buches
von Herbert Tichy über eine
einzigartige Reise als erster Eu-

ropäer durch West-Nepal.
Klaus Hessenauer: „Der öster-
reichische Geologe, Bergstei-
ger, Asienkenner und Schrift-
steller war 1953 nach Sven He-
din einer der ersten Europäer,
die nach Mustang kamen.“ Im
Herbst 2015 waren sie auf den
Spuren Tichys unterwegs. „Wir
haben uns einen lange geheg-
ten Traum wahr gemacht und
waren im ehemaligen König-
reich Mustang. Noch immer ist
der Zugang begrenzt und man
benötigt von der Regierung ein
spezielles Permit“, so das Paar.
Sie seien das Kali- Gandaki-Tal,
„den Fluss der schwarzen Göt-
tin Kali“, stromaufwärts ge-
wandert, vorbei an den Acht-
tausendern Annapurna und
Dhaulagiri und erreichten so
das einst verbotene Königreich
Mustang. Die Einheimischen
nennen ihr Land Lo, die „Südli-
che Ebene“. Klaus Hessenauer
fügt an: „Ethnisch und kulturell
ist die Heimat der Lopas tibe-
tisch-buddhistisch geprägt.
Landschaftlich verzaubert eine
aride Hochgebirgswüste mit bi-
zarren Fels- und Landschafts-
formen“. Wie tief die Eindrü-
cke dort waren, erklärt dieser

Das Abenteurer-Ehepaar Anne
und Klaus Hessenauer aus
Homburg ist seit Jahren vom
„Himalaya-Virus“ infiziert. Be-
sonders Nepal hat es ihnen an-
getan. Doch diesmal berichten
sie in der Reihe „Fremde Länder,
Kulturen und Menschen“ am
Donnerstag, 18. Februar, 19 Uhr,
im Bildungszentrum in Kirkel
über ein unbekanntes, verbote-
nes Königreich. 

Satz: „Tiefe Canyons wechseln
mit grünen Oasen. Blühende
Buchweizenfelder setzen reiz-
volle Kontraste zu vielfarbigen
Erosionslandschaften.“ Acht-
zehn Tage waren Anne und
Klaus Hessenauer zu Fuß, mit
dem Rucksack in einer einzig-
artigen Welt unterwegs. Durch
die tiefste Durchbruchschlucht
der Welt, und über mehr als
4000 Meter hohe Pässe führte
ihr Weg hinauf nach Lo Mant-
hang, nahe der Grenze zu Tibet.
Die Hessenauers: „Die von
Mauern umschlossene Haupt-
stadt, mystische Klöster der Sa-
kya Schule, spirituelle Orte und
Begegnungen mit liebenswür-
digen Menschen hinterließen
bleibende Eindrücke. Darüber
berichten wir in Kirkel.“

Der Eintritt ist, wie bei allen
Veranstaltungen im Bildungs-
zentrum, frei. 

www.
bi ldungszentrum-kirkel .de 
kirkel .de 
abenteuermuseum.de

In dem Gesicht dieser Frau spiegelt sich das schwierige Leben der Menschen in den Höhen der Gebirgszüge im Himalaya wider. Über das
Leben in dem von 8000 Meter hohen Bergen umgebenen Dorf berichten die Hessenauers in Kirkel. FOTO: A./K. HESSENAUER

Das Leben der Menschen ist von einem tiefen buddhistischen Glau-
ben, hier eine Chörte, geprägt. FOTO: ANNE/KLAUS HESSENAUER

Auf dem 4235 Meter hoch gelegenen Pass Chogo La entstand die-
ses Foto des Abenteurer-Ehepaares Hessenauer. 18 Tage war das
Paar in der Region zu Fuß unterwegs. FOTO: A./K. HESSENAUER

HINTERGRUND
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bis zu 100 Besucher ka-
men im Jahr 2015 zur
Reihe „Die Welt zu Gast
im Bildungszentrum“.
Erwin Irmisch, Leiter
des Bildungszentrums,
rechnet mit der jetzigen
neuen Reihe „Fremde
Länder, Kulturen und
Menschen“ ebenfalls mit
sehr großer Resonanz.
Auch mit der neuen Rei-
he werde an den legendä-
ren Globetrotter Rox
Schulz erinnert. Die Rei-
he ist eine Kooperation
mit den Freunden des
Abenteuermuseums.
Diese wurden im März
2015 für ihr soziales En-
gagement zu „Saarlands
Besten“ in der Saarbrü-
cker Zeitung gewählt. Bei
den Vorträgen wird im-
mer für ein soziales oder
caritatives Projekt ge-
sammelt. jkn 

NACHRICHTEN
.................................................................................................................

MERCHWEILER

Kreative „WERKstatt“
lädt zum Atemtag ein

Die Kreative „WERKstatt“ lädt
Kinder und Jugendliche im
Kreis Neunkirchen für Mitt-
woch, 30. März, zu einem
Atemtag ein. Dieser dauert von
11 bis 16 Uhr und kostet inklu-
sive Getränk und kleinem Im-
biss zehn Euro. Für Erwachse-
ne gibt es ein Angebot am
Montag, 11. April, 11 bis 16 Uhr.
Kosten inklusive kleiner Köst-
lichkeit betragen 20 Euro. red 

I Infos und Anmeldung unter
Telefon (0 68 25) 4 29 42.

SPIESEN

Aqua-Workout mit
den Kneippianern
Im Hallenbad Friedrichsthal
startet am Dienstag, 16. Febru-
ar, ein neuer Kurs Aqua-Work-
out des Kneipp-Vereins. Trai-
niert wird von 16 bis 17 Uhr.
Mitglieder zahlen 40 Euro,
Nichtmitglieder 55 Euro. red

I Anmeldung bei Ute Born-
Hort, Tel. (0 68 21) 9 14 59 00,
Brigitte Uhlig, Tel. (0 68 21)
74 28 62; E-Mail: anmeldung
@kneipp-verein-spiesen.de.

SPIESEN

Wie der Mond unsere
Gesundheit beeinflusst
Der Kneipp-Verein lädt für
Samstag, 19. März, zu einem
Vortrag zum Einfluss des Mon-
des auf Gesundheit und Stoff-
wechsel ein. Danach finden die
Teilnehmer in einer Luna-Yo-
ga-Stunde zu innerem Gleich-
gewicht und gestärkter Vitali-
tät. Der Workshop findet von
15 bis 18 Uhr im katholischen
Kindergarten, Butterberg 5,
statt. Geleitet wird er von Su-
sanne Gauder (Heilpraktikerin
und Kinderkrankenschwester)
und Ute Born-Hort (Yoga Leh-
rerin). red

I Anmeldung erforderlich:
Ute Born-Hort, Tel. (0 68 21)
9 14 59 00; Brigitte Uhlig, Te-
lefon (0 68 21) 74 28 62.

SPIESEN

Wanderung 
ins Woogbachtal
Der Kneipp-Verein bietet für
Sonntag, 21. Februar, die Wan-
derung ins Woogbachtal an.
Die Gehzeit für 15 Kilometer
beträgt etwa vier Stunden.
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf
dem P+R-Parkplatz Ortsein-
gang St.Ingbert-Sengscheid
auf der linken Seite (Eingabe
Navigationsgerät: Zum Ens-
heimer Gelösch, 66386 St.Ing-
bert-Sengscheid). Die Gruppe
wandert über die Krummels-
hütte und den Stern zur Dorn-
dorfhütte und von dort ins
Woogbachtal. Nach einer Rast
geht es durchs Woogbachtal
zurück zum Ausgangspunkt.
Unterwegs Rucksackverpfle-
gung, auch eine Einkehr ist ge-
plant. Anmeldung erbeten. red

I Info: Ute Born-Hort, Telefon
(0 68 21) 9 14 59 00; Brigitte
Uhlig, Tel. (0 68 21) 74 28 62.

OTTWEILER

Frauenchor singt in der
evangelischen Kirche
Ein Konzert mit Tonart, dem
Frauenchor der evangelischen
Kirchengemeinde Ottweiler,
gibt es am Sonntag, 21. Febru-
ar, 18 Uhr, in der Kirche. Ein-
tritt frei, Spende zur Chor-Un-
terstützung willkommen. red

www.
www.kantorei-ottwei ler.de
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Krokodile, Koalas, Kängurus und Korallenbänke
Live-Multivisionsshow „Australien – Sechs Monate Abenteuer in Down Under“ in der Stummschen Reithalle in Neunkirchen

Neunkirchen. Am Sonntag, 6.
März, präsentieren Petra und
Gerhard Zwerger-Schoner ihre
Live-Multivisionsshow „Austra-
lien – Sechs Monate Abenteuer in
Down Under“ ab 17 Uhr in der
Stummschen Reithalle. Sechs

Monate waren die beiden inter-
national ausgezeichneten Reise-
journalisten Petra und Gerhard
Zwerger-Schoner mit dem All-
rad-Geländewagen am wohl
schönsten Ende der Welt unter-
wegs: von Westaustralien, entlang
wildromantischer Küsten bis tief
in die Weiten des Outbacks. 

„Erleben Sie hautnah Begeg-
nungen mit Krokodilen, Koalas
und Kängurus und tauchen Sie
ein in die tropischen Regenwäl-

der vor den weißen Stränden
Queenslands. Hier verbergen sich
die farbenprächtigen Korallen-
bänke des größten lebenden Or-
ganismus der Erde, des Great Bar-
riere Riffs. Genießen Sie ein auf-
regendes Allradabenteuer ent-
lang des legendären 75 Mile-Be-
ach auf Fraser Island, der größten
Sandinsel der Welt und pulsieren-
de Metropolen der Ostküste mit
High-Tech Architektur. Erfahren
Sie Spannendes über die Ge-

schichte des roten Kontinents,
die ersten Expeditionen und die
Häftlingskolonien“ verspricht der
Veranstalter. Karten für die Ver-
anstaltung der Saar-Pfalz-Licht-
blicke in Zusammenarbeit mit der
Neunkircher Kulturgesellschaft
zum Preis von elf Euro (ermäßigt
8,80) bei allen Vorverkaufsstellen
von Ticket Regional und bei Bü-
cher König (Bahnhofstraße). Der
Preis an der Abendkasse zwölf/
zehn Euro. red

Auch die Tierwelt in Down Under
wird gezeigt. FOTO: ZWERGER

Sechs Monate waren die Reise-
journalisten Petra und Gerhard
Zwerger in Australien unterwegs.
In ihrer Multivisionsshow berich-
ten sie von diesem Abenteuer. 

Neunkirchen. Am Freitag, 11.
März, und Samstag, 12. März, je-
weils um 20 Uhr, sowie am Sonn-
tag, 13. März, um 18 Uhr präsen-
tiert Die Kulisse die Komödie
„Die Physiker“ von Friedrich
Dürrenmatt im Kulturhaus Wie-
belskirchen.

Die Kulisse bringt in Zusam-
menarbeit mit dem Kulturverein
Neunkirchen den Klassiker der
Moderne auf die Bühne. Diese
groteske Komödie präsentiert die
vermeintliche Flucht des Genies
Möbius (Markus Müller) ins Ir-
renhaus. Eine Flucht vor der Ver-
antwortung für seine Erfindun-
gen zur Zerstörung der Welt. „Die
Physiker“ aktueller denn je. Hier
ist nichts wie es scheint und die
Gruppe spielt auf der ganzen Ska-
la von groteskem Humor bis zur
bitterbösen Menschheitskritik.

Karten für die Veranstaltung in
Zusammenarbeit mit dem Kul-
turverein Neunkirchen zum
Preis von 9,50 Euro (ermäßigt
sieben) bei allen Vorverkaufsstel-
len von Ticket Regional, unter
der Hotline (06 51) 9 79 07 77 so-
wie online unter: www.nk-kul-
tur.de/halbzeit. Der Preis an der
Abendkasse beträgt zehn Euro
(ermäßigt sieben Euro). red

Dürrenmatt-Komödie
im Wiebelskircher

Kulturhaus 

Neunkirchen. Am Freitag, 11.
März, ist Wolf Maahn mit seiner
Band ab 20 Uhr zu Gast in der
Neuen Gebläsehalle. Bei „Sensi-
ble Daten“, dem ersten Studioal-
bum von Wolf Maahn seit fünf
Jahren, sind sie wieder da, die
sehnsüchtigen und sensiblen Lie-
beslieder, für die er steht. Dazwi-
schen aber teilt er verschärft bei-

ßende Ironie aus. „Deine Grund-
rechte lästig, aber dein Auto ge-
lenkt!“ spottet er über versuchte
„Massenmenschhaltung“ und
lästert über Algorithmen oder die
oft beschworene Schwarmintelli-
genz. Die deutsche Rocklegende,
der man gute Ohren und ein fei-
nes Gespür für Musiker nachsagt,
kann sich bei „Sensible Daten“
wieder auf eine erstklassige Band
verlassen mit der er auf Deutsch-
land-Tour (inklusive einer WDR
Rockpalast-Aufzeichnung) geht.

Als Support-Act wird an diesem
Abend Indianageflüster zu ver-
nehmen sein, eine Rap-Formati-
on aus dem Vorderhunsrück. Be-
stehend aus Drums, Bass, Gitarre
und Cello ist die Band mit Rapper
als Frontmann eine Konstellati-
on, die eher ungewöhnlich wirkt.
Die gesellschaftskritischen, teils
humorvollen Texte werden von
dynamischen Instrumentals und
eingängigen Arrangements be-
gleitet. So funktionieren die lau-
ten Songs der Band genauso gut
wie ihre ruhigeren Stücke.

Karten für die Veranstaltung
von Jenny Inc. Theater in Zusam-
menarbeit mit der Neunkircher
Kulturgesellschaft zum Preis von
29,95 Euro bei allen Vorverkaufs-
stellen von Ticket Regional , Ti-
ckethotline (06 51) 9 79 07 77
und unter: www.nk-kultur.de/
halbzeit. red

Wolf Maahn kommt mit
„sensiblen Daten“ in 

die Neue Gebläsehalle

Wolf Maahn ist
mit seiner Band
auf Tour.F
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